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marck, ſo wäre der Conflict auch dort trotz des
„württembergiſchen Syſtems“ nicht ausgeblieben.

In Preußen aber hat die diplomatiſche Kirchen
politik, wie ſie ſeit nunmehr 5 Jahren geführt
worden iſt, Schiffbruch gelitten; der Kulturkampf
iſt, um ein Wort des Reichskanzlers zu ge
brauchen, in den Zuſtand der „Verſumpfung“
gerathen, und vorläufig iſt nicht abzuſehen, ob
es dem verantwortlichen Leiter der preußiſchen
Politik gelingen wird, die kirchenpolitiſchen An
gelegenheiten aus dem „Sumpfe“, in den ſie ge
rathen, wieder herauszuziehen.

Politiſche Aeberſicht
Die N. A. Ztg. ſucht „ſtatiſtiſch“ zu be

weiſen, daß das gleichzeitig Dagen des
Reichstags und des Abgeordnetenhauſes
bei den jetzigen Einrichtungen unvermeidlich ſei
durch Adition der Anzahl von Tagen, welche in

Donnerstag den 22. Februar.

ſoll der Biſchof bei der Beſetzung jeder geiſtlichen
Stelle die von ihm dafür in Ausſicht genommene
Perſönlichkeit dem Oberpräſidenten namhaft machen,

worauf die Regierung das Recht hat, innerhalb
30 Tagen durch erhobenen Einſpruch die Er
nennung zu inhibiren. Jn Württemberg reicht
der Biſchof die Liſte ſämmtlicher Bewerber ein,
die oft 10, 20 und mehr Namen enthäalt, ohne
den Candidaten namhaft zu machen, dern er die
Stelle zu geben beabſichtigt. Die Einreichung
erfolgt bei dem Fatholiſchen Kirchenrath“, der
nur aus Katholiken (Geiſtlichen und Juriſten)
beſteht und ungefähr der früheren katholiſchen
Abtheilung im preußiſchen Kultusminiſterium
entſpricht, welche Fürſt Bismarck für ſo gefährlich
hielt, daß ſte aufzuheben ſeine erſte Maßregel im
Kulturkampf war. Die württembergiſche Regie
rung kann nun einzelne Namen der Bewerber
von der ihr überreichten Liſte ſtreichen aber nur
unter Anführung von Thatſachen, auf Grund
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her Regierung erkennen zu geben, dahin beant
wortet hat, daß der preußiſche Staal die Mai

l aufheben oder doch durch eine e
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Nachgiebigkeit nicht allein von Seiten des

deren ihr der Präſentirte in bürgerlicher und
politiſcher Beziehung „mißfällig“ iſt. Striche
die Regierung gerade den Namen desjenigen
Candidaten von der Liſte, den der Biſchof wünſchte,
ſo könnte dieſer ihn zwar nicht zum Pfarrer u.
ſ. w., aber zum Verweſer der Stelle machen.
Bei der Beſetzung der Stellen von Hülfsgeiſtlichen
hat der Biſchof überhaupt vollſtändig freie Hand,
da hat ihm die Regierung gar nicht dreinzureden
obige Einreichung der Bewerberliſte betrifft nur
die Pfarrſtellen oder ſonſtige ſelbſtſtändigen
Pfründen. Und wenn der Biſchof auch hier
nicht den geſetzlichen Anforderungen entſpräche,
ſo exiſtiren gar keine Strafbeſtimmungen, welche
ihn dazu anhalten könnten, und kein kirchlicher
Gerichtshof. Von einer „Anzeigepflicht“ kann
da wohl nicht mehr die Rede ſein. Das württem
bergiſche Syſtem iſt das Aufgeben der Forde
rung der Anzeigepflicht.

Es iſt nicht richtig, daß die Curie, wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt, die Befolgung des
„württembergiſchen Syſtems“ ausdrücklich „zuge
ſtanden hat. Das Geſetz vom 20. Januar
1862, auf dem dies Syſtem beruht, kam
wie die „Germania“ hervorhebt „einſeitig
durch die geſetzgeberiſchen Factoren des Landes
und im Widerſpruch gegen die Kirche
und ihre Organe zu Stande“. Biſchof und
Curie haben ſich das Syſtem gefallen laſſen,
weil es in ihrem Sinne verſchiedene Vortheile
gegen den früheren Zuſtand enthielt. Jn jedem
Augenblick hätte der Conflict ausbrechen können

das „Syſtem“ hätte dies durchaus nicht ver
hindert wenn hüben und drüben dazu ge
neigte Perſönlichkeiten an der Spitze geſtanden
hätten. Aber ſowohl die Miniſter Varnbüler und
Mittnacht, wie der Biſchof Hefele von Rotten
burg der einzige Biſchof in Württemberg
vermieden ängſtlich Alles, was einen Conflict
hätte herbeiführen können, weil ihnen die Bei
ſpiele der kirchenpolitiſchen Kämpfe, die ſie im
nahen Baden und in Preußen vor ſich hatten,
als Warnung erſchienen. So hat die Regierung
in den mehr als 20 Jahren nur einmal einen
Namen von einer durch den Biſchof vorgelegten
Bewerberliſte geſtrichen. Würde Württemberg
Biſchöfe gehabt haben wie Ldochowski, Melchers

jedem Jahre die Seſſtonen des Reichstages und
des Abgeordnetenhauſes zuſammen in Anſpruch
genommen kommt das Regierungsblatt zu dem
Ergebniß, daß die beiden Parlamente zur Erledi
gung ihrer Arbeiten durchſchnittlich zuſammen 9
Monate im Jahre brauchen, ein Zeitraum der
mit Rückſicht auf die nothwendige Sommerpauſe
und auf die Vorbereitung der Vorlagen nicht
verfügbar ſet. Der Fehler dieſer Berechnung liegt
auf der Hand die hohe Durchſchnittszahl ergiebt
ſich nur dadurch, daß faſt in jedem Jahre jedes
der beiden Parlamente vermöge der Rückſicht,
welche es auf das andere nehmen muß einen
Theil ſeiner Seſſtonszeit verliert. Wenn man
die beiden Verſammlungen nicht zu gleicher Zeit
zuſammentreten läßt, die Vorlagen rechtzeitig fertig
ſtellt und ausſtchtsloſe Entwürfe nicht erſt ein
bringt, wird keine Verlegenheit entſtehen.

Jn parlamentariſchen Kreiſen gilt es als Mög
lichkeit, daß der Landtag vor Oſtern ge
ſchloſſen wird, ſo daß die Kanalvorlage, Ver
waltungsgeſetze u. ſ. w. in dieſer Seſſion nicht
mehr zur Verhandlung kommen.

Das öſterreichiſche Herrenhaus nahm
die Schulgeſetznovelle in der Spezialdebatte an.

Das Peſter Journal „Nemzet“ bedauert, daß
der deutſche Schulverein durch die deutſchen
Ultraſachſen dazu geführt worden ſei, das deutſch
öſterreichiſche Bündniß zu untergraben. In lei
tenden politiſchen Kreiſen ſei man der Anſicht,
daß man das Bündniß nicht trüben laſſen dürfe
Ungarn bedrücke keine Nationalität, das erkennten
auch die Jungſachſen an jede Agitation,
welche den Frieden ſtören könne, müſſe aufhören

Das neue franzöſiſche Miniſterium
würde, falls es die bereits gemeldete oder eine
dem ähnliche Zuſammenſetzung aufweiſen ſollte,
einen ſtark ausgeprägten gambettiſtiſchen
Charakter tragen. Bis geſtern Mittag hatte
Ferry die Bildung des neuen Cabinets noch
nicht beendet, doch wurde dieſelbe als ſicher be
zeichnet. Die hauptſächlichſten Pariſer Journale
weiſen darauf hin, daß alle Parteien hinſichtlich
ihrer Anſichten Opfer bringen mußten, um die
Bildung eines ſtabilen Kabinets u erleichtern.

Der „Temps“ ſagt, das Land wolle eine
ſtarke Regierung, die ſich weniger damit beſchäftige,

und Martin und dazu Miniſter wie Fürſt Bis Ausnahmegeſetze zu forciren, als dafür zu ſorgen,



daß von allen Bürgern diejenigen Geſetze befolgt
die öffent

die Sicherheit und die nationale
Es ſei die Aufgabe des Mini

Programm aufzuſtellen, nicht die
der Kammer, dieſe habe das Programm nur an
zunehmen oder abzulehnen. Das Journal „Paris“
glaubt zu wiſſen, daß Ferry ſich am Donnerstag
mit dem vollſtändigen Miniſterium der Kammer
vorſtellen und eine kurze Erklärung verleſen werde.

Die engliſchen Ackerbauer, welche unter
einem in Folge der anhaltend ſchlechten Witterung
und einer Reihe dürftiger Ernten eingetretenen
ſchweren Nothſtand leiden, befürworten behufs
Hebung deſſelben den Erlaß eines Vieheinfuhr

In Bezug hierauf bemerkte in der
Dienſtags Sitzung des Unterhauſes der Viceprä
ſident des Unterrichts Rathes Mundella, daß Han
del und Induſtrie unter einem gleichen Noth
ſtande litten und er unter ſolchen Umſtänden in
den Vorſchlag, die Einfuhr fremden Viehes zu
verbieten, um ſo weniger willigen könne, als die
Fleiſchpreiſe dadurch vertheuert werden würden.

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“
aus Konſtantinopel verlangte der italieniſche
Botſchafter Graf Corti von der Pforte die
Beſtrafung der Urheber der Beleidigung des ita
lieniſchen Konſulats in Tripolis und ſofortige
öffentliche Satisfaktion. Gleichzeitig theilte
Graf Corti den Abgang eines italieniſchen Panzer

werden, welche die Ruhe, die Arbeit,
liche Wohlfahrt,
Ehre ſchützen.
ſteriums, ein

verbots.

ſchiffes nach Tripolis mit.
Afrika beſchäftigt im Augenblick in beſon

Die fran
zöſtſchen Blätter fahren fort, Jtalien zu be
ſchuldigen, daß es beabſichtige, ſich Tripolis zu

Spanien ſcheint ſich an der ma-

derer Weiſe die europäiſchen Nationen.

bemächtigen
rokkaniſchen Küſte engagiren zu wollen.
marokkaniſchem Gebiet angeſiedelte engliſche Ge
ſellſchaft, welche ihr Augenmerk längſt auf die
IJnſel Santa Cruz de la Mar Pequena geworfen,
hat gegen die Beſttzergreifung dieſes Punktes
durch Spanien Proteſt erhoben und wenigſtens

Der ſpaniſche Miniſter
des Auswärtigen fordert jedoch die volle Durch
führung des mit Marokko geſchloſſenen Vertrages,
demnach auch die ungeſäumte Uebergabe des ge

Die öffentliche Meinung des
Landes, welche den engliſchen Velleitäten bezüglich
Marokko's täglich abholder wird, leiht in dieſem
Punkte dem Miniſterium ihre einmüthige Unter

Ein portugieſiſches Geſchwader
wird, ſo melden Liſſaboner Blätter, in aller Eile
equipirt, um nach der Weſtküſte Afrikas abzu

das Kap Juby reklamirt.

nannten Kaps.

ſtütung.

auf Grund ihm von Berlin raſch ertheilter Jn
ſtructionen bereits dahin der Hauptſache nach be
antwortet worden daß nach eigenem Zuge
ſtändniß der Curie die Anzeige gegen katholiſch
kirchliche Grundſätze durchaus nicht verſtoße. Die
ganze Haltung der väpſtlichen Diplomatie wird
übrigens hier als Muſter von Doppelzüngigkeit
und Hinterhaltigkeit bezeichnet.

Der deutſche Kolonialverein) hat,
wie die M. Ztg. erfährt, die ſpaniſche Jnſel
Fernago do Po, an der Weſtküſte Afrikas,
im Buſen von Guineg gelegen, zur Begründung
einer deutſchen Niederlaſſung auserſehen, in der
Hoffnung, ſpäter dieſe Jnſel von Spanien er
werben zu können. Fernao do Po, ungefähr
ſechs Quadratmeilen groß, vier Meilen breit,
vulkaniſch, gebirgig, waſſerreich, hat gute Acker
plätze, iſt aber wegen der Sümpfe und der tro
piſchen Hitze zum Bewohnen wenig geeignet.
Die Eingeborenen, ungefähr 1700 an der Zahl,
ſind Neger.

Von der „Nymphe“) Wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ hört, iſt bis jetzt nur ein Todesfall
an Typhus auf der GlattdecksKorvette „Nymphe“
vorgekommen. Die Epidemie iſt ſehr in der Ab
nahme begriffen und die „Nymphe“ wird in
kürzeſter Zeit die Kreuzung wieder aufnehmen
können.

Eine Execution unſerer Marine.
Jm vergangenen Sommer traf aus der Südſee
die Nachricht ein, daß die Eingeborenen von
LoofJsland, einer zur HermitasGruppe ge
hörigen Jnſel, die auf derſelben befindliche Nieder
laſſung der Firma Hernsheim u. Co. zerſtört und
die Angeſtellten der Station ermordet hatten.
Die der gedachten Firma gehörigen deutſchen
Dampfer „Pacifie“ und „Freya“, welche Anfangs
April und bezw. Mai v. J. LoofJsland anliefen,
wurden von den Einwohnern beſchoſſen, der Ka
pitän der „Freya“ getödtet und ein Schiffsjunge
ſchwer verwundet die „Freya“ welche auf ein
Korallenriff gerathen war, mußte, um den Rück
zug antreten zu können, einen bedeutenden Theil
ihrer Ladung opfern. Sobald die erwähnten Vor
fälle hier bekannt geworden waren, wurden dies
ſeits Anordnungen getroffen, um die Züchtigung
der Schuldigen durch kaiſerliche Kriegsſchiffe her
beizuführen. Nach einem kürzlich eingegangenen
Telegramm haben, nach der „N. A. Z. S. M. S.
„Carola“ und S. M. Knbt. „Hyäne“, welche
von der auſtraliſchen Station nach LoofJsland
entſandt worden ſind, daſelbſt Mannſchaften ge
landet und die Beſtrafung der Eingeborenen aus

Die auf

gehen, wo daſſelbe im Vereine mit den Schiffen geführt.
an der Angola Station von Malembo und C
binda in der Nähe des Zairefluſſes Beſttz ergreifen Parlamentariſche Nachrichten.

wird. Abgeordnetenhans. Sitzung vome 20 e Das Abgeordnetenhaus erledigtein ſeiner heutigen (Dienſtags) Sitzung die EtatsDeutſ chland. der Eiſenbahn und für Handel und Gewerbe. Der
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der erſtere wurde genehmigt, nachdem noch 110000 Mk.,

Kaiſer nahm in den letzten Tagen im beſten Wohl
ſein die täglichen Vorträge der oberſten Hofchargen
entgegen und erledigte die laufenden Regierungs
geſchäfte. Bei den kron prinzlichen Herr

ſchaften wird am Dienſtag, den 27. Februar,
abends um 7 Uhr, aus Anlaß deren ſilbernen
Hochzeit im königlichen Schloſſe, und zwar in
den Königin Eliſabeth- Kammern die Gratulg
tionsCour ſtattfinden, welche bereits am 24. v. M.
beabſichtigt war. Wie verlautet, ſind Eröff
nungen von Seiten des ruſſiſchen Hofes be
züglich der Krönung nunmehr in Berlin er
folgt es dürfte der hieſige Hof nicht durch den
Kronprinzen ſondern durch eine hervorragende
Perſönlichkeit vertreten werden. Gerüchtweiſe hört
man daß der Statthaltrr Baron Manteuffel zu
dieſer Miſſion auserſehen iſt.

er Kriegsminiſter v. Kameke)
wird, wie mit großer Beſtimmtheit in militäriſchen
Kreiſen erzählt wird, nun doch in den Ruheſtand
treten, und zwar zum 1. Juni d. J. Es heißt,
daß der verdiente General in den Grafenſtand
erhoben werden wird und zu ſeinem Nachfolger
der Generallieutenant Bronſart v. Schellendorf
in Ausſicht genommen iſt.

(Die Note des Cardinals Jacobini)
iſt der „Nat.Ztg.“ zufolge von Herrn v. Schlözer

die für die Anlegung von Waſſerſtraßen in Pa
derborn gefordert wurden, geſtrichen worden waren.

Beim Etat für Handel und Gewerbe kam die
Frage der Handelskammern zur Erörterung. Die
Abgg. Löwe (Berlin) und Götting beſtritten
dem Handelsminiſter das Recht, die Handelskam
mern aufzulöſen dieſe ſeien Behörden mit den
Befugniſſen der Selbſtverwaltung ausgeſtattet,
die nur durch Geſetz beſeitigt werden können.
Unterſtaatsſecretär v. Möller tritt dieſer Auf
faſſung entgegen. Das Abgeordnetenhaus habe
ſelbſt, anläßlich eines konkreten Falles, die Be
fugniß des Miniſters zur Auflöſung der Handels
kammern anerkannt.
(Freikonſ.) und ReichenſpergerKöln (Centrum)
ſtehen weſentlich auf demſelben Standpunkt.
16000 Mk. die für den Volkswirthſchaftsrath
gefordert ſind, wurden nach längerer Debatte ge
ſtrichen. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr.
Tag. Ord. KlaſſenſteuerVorlage. Schluß 5 Uhr.

Die Petitionscom miſſion Bericht
erſtatter Abg. Weſſel) hat beſchloſſen, über die
Petition einer großen Zahl von Handwerks-
meiſtern beſonders aus Oſt und Weſtpreußen, da
hin zu wirken, „daß durch Aufhebung der Zucht
haus und Gefängnißarbeiten dem kleinem Hand

Die Abgg. Martinius

für ſeine Noth zu Theil werde“ zur Tages

wägung, daß die in Zuchthäuſern und Gefäng-
niſſen eingebrachten Perſonen nicht unbe
ſchäftigt und die Arbeitsproducte derſelben nicht
un verwerthet bleiben können, ſo wie, da
die Regierung unausgeſetzt darauf Bedacht nimmt
eine drückende Concurrenz der Gefängnißarbelt

gegenüber dem freien Gewewerbetriebe zu ver
hüten.

Provinz und Amgegend.
Das Großherzogthum Weimar iſt eines

derjenigen Länder die am meiſten mit Eiſenbahnen
bedacht ſind, auf 1000 Einwohner kommt etwas
über ein Kilometer Schienenweg. Dieſe in dem
Zeitraum von 1848 bis 1881 hergeſtellten Bahnen

den. Wenn nun wohl mit Recht geltend gemacht
werden kann, daß ſchon der durch die Förderung
der allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe be
dingte Gewinn eine Entſchädigung für die ſtaat
licherſeits gebrachten Opfer bedinge, ſo geht doch

rium erſtatteten Bericht hervor, daß das ſämmt
liche auf die Eiſenbahnen verwendete Kapital ein
ſchließlich der GarantieZuſchüſſe und à on
perdu gemachten Zahlungen im Durchſchnitt der
Jahre 1848 bis 1881 eine 3prozentige Ver
zinſung gefunden hat. Von 1882 1886 wird
dieſe Verzinſung um ein geringes ſinken infolge

Mit dem Jahre 1886 ſinkt dieſe Garantieſumme

Betheiligung ſteigt dann auf 4,32, 1887 auf
5,815 pCt. Letztere Höhe wird ſie dauernd be

bahnen für 1880——81 in den Reichslanden 3,36
in Preußen 4,79, in Bayern 3,36, in Sachſen
4,68 um etwas übertreffen.

Aus Artern ſchreibt man der M. Zig.
Das von den Intereſſenten an der oberen Helme
aufgeſtellte Project, die Helme zu reguliren,
regt unſere Landwirthe und Müuhleninduſtriellen,
wie auch die betheiligten Kreiſe der mittleren und
unteren Unſtrut zu lebhaften Beſorgniſſen an.
Die Waſſermaſſen, welche die Helme der Unſtrut
zuführt, ſind jetzt ſchon ſo bedeutend, daß erfah
rungsmäßig im oberen Helmegebiete gefallen
ſtärkere Niederſchläge allein genügen, um eine

zurufen. Bei der Regulirung der Helme kann
doch nur der Zweck verfolgt werden, das Waſſer
mit möglichſter Schnelligkeit abzuführen. M
dieſes dann im Unſtrutthale Schaden anrichtet
ſo ſteht wohl zu hoffen, daß die Regulirung der
Helme und der oberen Unſtrut wenigſtens ſo

reichen Schleuſen und Mühlen ſeine Schwierig
keiten haben wird.

Aus Gotha und Umgegend ſind am Sonn

ausgewandert. Jn einem Dorfe in der Nähe

ſechzigiähriges Ehepaar, welches im freien Fel
unter den bei Baptiſten üblichen Feierlichkeiten d
Taufe durch Tauchen in den Eltefluß empfing
in dieſer Jahreszeit eine harte Probe.t Bei dem jüngſten Beſuche, den Richard Wagnet

der Stadt Leipzig abſtattete, hinterließ er den
Eigenthümer des Hotel de Pruſſe, Herrn Louis
Kraft, ein höchſt werthvolles Autograph. Es 3
ein Lied, welches, von Wagner gedichtet un
komponirt, dem Hotelier in humorvoller Wiſ S

S

das Autograph vom Beſther gezeigt wurde d
ſelben ſofort einen Preis von 200 Pfd. Sterling

(4000 Mk welcher jedoch abgelehnt wurde.

werker und Mittelſtande eine beſondere Abhülfe

ordnung überzugehen, und zwar in Er

von 322 Kilometer Länge ſind unter bedeutender
ſtnanzieller Betheiligung des Staates gebaut wo

aus einem dem großherzoglichen Staatsminiſte

der Garantiezahlung für die Bahn WeimarGeräe

auf die Hälfte und die Verzinſung der ſtaatlichen

halten und daher die Verzinſung der Staats

bedeutende Ueberfluthung des Unſtrutthales hervor I

lange hinausgeſchoben wird, bis im unteren und
mittleren Laufe der Unſtrut genügend für Vor
ſluth geſorgt iſt, was allerdings bei den zah

abend 110 Familien nach den SandwichsJnſelt n

von Eiſenach hat in den jüngſten Tagen ein
Baptiſtentaufe ſtattgefunden; es war u

den Dank für treffliche Bewirthung und Gaſt
keit ausſpricht. Beim Eintreffen der Todesna n
richt im Hotel bot ein anweſender Engländer dein

a

M b
e h
italie

t wen

m

Méhte ſ
im Pandoline,

ſenlfnnen

9p
Apöhi ſpiele

e heit
Hplhzeue, L

mee
h do
t nborgaglichfte

I el
Nur dir

in Preielif

t unon un
wogte
J

h

äp
bin ſeht

Mſdedtag) v

ſag Hotel

o rechtſuch

Ir j
et

An hetren

Siſn un

Archwi

Vnhet
winn.

Be ſch ſhr

e et

ſt vwrſſ
rich

h ehe ſeſch

n eri derne
t

le



ne bie
t Mrde n Ein Paar ſchlachtbare Schweine

Und zwar n ſind zu verkaufen
häuſern in d Naumburger Strasse 3.
n niht n Ein Hahn und gutlegendevdücte dhn, italieniſche Hühner
onnen, ſo h ſind zu verkaufen Weissenfelser Str. 9.
auf Wie
der Gcnnh Helbourne 1831. 1. Preis Silberne Nedaille.

Sgpielwerke
r 4—200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expree
Umgegend ſion, Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,

v Himmelsſtimmen, Harfenſpiel e.

Veinat h S I cd wit C pIe 0o0senohne
nwe d I 2- 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren

d. Ah I ſander, Schweizerhauschen, Photographiealbums,
hergeſelnde Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer,

ſind unter b I Bümenvaſen, Eigarren Etuis, Tabaksdoſen, Ar-
Staates beitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Portemonnaies,
g An Stühle ec, Alles mit Muſik. Stets das Neueſte
et gen
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ichen Verhin
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und Vorzüglichſte empfiehlt

J. I. Heller, Bern (Schweiz).
Nur direkter Be ug garantirt Aechtheit;

illuſtrirte Preisliſten ſende franco.
bunneqzzag an

Avag sjv Nach 08 819 asgiusgozg mag us ja
ja ugg ua n usg azun uemurgz sauvaßs S
00007 uog 2bva zage in a ustlugpl a20 00

Sprechtag!
Ich bin jetzt jeden Sonnabend (nicht

Donnerstag) vormittags in Merſe
burg, Hotel zum halben Monde,
für das rechtſuchende Publikum zu ſprechen.

Dr. jur. Kahne,
Rechtsanwalt in Halle.

Den Herren Landwirthen empfehlen
zur Saiſon unſere praktiſchen und ſo

e liden Hurchwürfe zum Selbſtmiſchen
ne zu von Chiliſalpeter und Guano. Gleich-
d Minne zeitig bringen noch unſer reichhaltiges
n n ger von Durchwürfen, Geweben
e gen u und Geſlechten der verſchiedenſten
bedeutend M

n u Soöohnverzinnung in kürzeſter Zeit
s Unſtuth zu ſoliden Preiſen.

t werden d

keit abſehen Drahtwaarenfabrik,
aß die Reg Friedrichſtraße 7.
ünſtrut wen

man de M

ſten Wſiſiſ

Helmghet Art in empfehlende Erinnerung.

r Humn!n Dngelhardt Rönneke,
gle Schaden in

d bis im in ſich für die vielgeſtaltigen lokalen Vor
t genügend n erl Zeigshauytſtadt rerding intereſſirt, wer feſſelnde, feuilletoniſtiſch geſchriebene
hen ſieh Gerichtsverhandkungen

dine kleine, friſch abgefaßte Mittheilungen über
igegend inee Sandue Hufſehen erregenden Weltbegebniſſe
n Doſe n d gern lieſt, hochſpannende

J ſinnen T Romanenung n iebt und für dieſe ungemein vielſeitig jede Po
t wen rin ans verwandte Zweige ausſchließende

es in egen wenig Geldden Elteſu I ausgeben will, der findet in der drei Mal wöchent h
ſ. h (Montag, Mittwoch und Sonnadend) vonarte Pro I Verin abgeſandt.

den Rihn t 3 geſandten Sz h 53 en Zeitung für Jeclermann
puſt d was er ſucht. Die Zeitung für Jeder

es Autogth mann koſtet bei freier Zuſendung nur 55 Pf.
Wagte t zu wachen Preiſe jede PoſtanſtaltWaß non d nen pro Monat März entgegennimmt.
in hu wäl e Zeitung für Jedermann iſt im vierten
wiethung achtrag der Poſt geitun 9preisliſte für 1883
nefen det ter Nummer 5490 a eingetragen.
nahe n Berlin S., Mat yienſtraße 3.

h Verlag der „Zeitung für Jedermann.“

n Gohn Sqweringehn rohe Nummernh ab auf Wunſch gratis und franeo.

Scheune

Die dem Heren Oekonom Findeis zugehörige, in hieſ.
Carl und Wilhelmſtraße ſehr günſtig gelegene, als Ban
platz vorzüglich geeignete maſſ. Eckſcheune iſt ſofort

freihändig zu verkaufen durch den Kreis-Auct.-Commiſſ.
l Rindfleisch in Merſeburg.

zu verkaufen. Reflectanten wollen gefälligft in der Exped.
d. Bl. nachfragen.

Allgemeine Versammlung der Kirchengemeinde
Altenburg

Sonntag den 25. Februar d. J.,
nachmittags 3 Uhr, im TivoliTagesordnung Bericht über die GemeindeBezirksVeränderung.

Merſeburg, den 21. Februar 1883.
Die von der vorjährigen Verſammlung gewäßhlte Commiſſton.

Die Dampf-Kaffee-Brennerei
von

A. Zuntz sel. Wwe,
Bonn und Berlin C.

empfiehlt ihren nach eigener Methode

gebrannten lava- Kaffee
Ia. Qualität, Mark 1,65, IIa Qualität, Mark 1,55, in Packeten von und Kil

55, 2 ilo.Nedes Packet ist mit Firma und nebenstehender ehe merke erhenen
We re Kaffee ist nach einer eigenen, auf langjährige Erfahrung gestützten
lethode gebrannt, wodurch die bei gewöhnlicher Röstung sich verflüchtigenden groma-

tischen Bestandtheile gebunden werden
Hierdureh Wird beim Gebrauch
Die Mischung ist 80

schmeckendste Getränk liefern,
worben hat.

Segründet 1837. gegründet 1837.

a dieses Kaffees anderen gegenüber der vierte Theil erspart.
gewählt, dass Kräftige und aromatische Kaffees vereinigt das won-

Wodurch sich dieser Kaffee in ganz Deutschland zahlreiche Freunde er-

Niederlage in Merseburg bei Herrn C. L. Zimmermann,
55 55 Halle 5 95 Gg. Gröhe,

h Ducdenbostel,Zeitz Fr. Pricke.
Böhmische Bettfecern unch Daunen

in nur reiner, ſtaub und fettfreier Waare,
InlIette zum ſofortigen Füllen empfiehlt

Gd. Zentgraf.
Den Empfang meiner neuen
Umhänge für Confirmandinnen

in reizenden Deſſins zeige hierdurch ergebenſt an.

J. Neichelt.

v
Sol 1876: SO eigene Centralgesohäſte (7 in Berlm)

Dresden. Leiprig. Breslau. Stettin Danzig. NRalle a. 8. Gasvel.
Potedam. Rostoox. Nannover. Frankfurt a. O. Königsberg 1. Pr. S

S und 500 Filialen in Deutschland.
Neue Flllalen werden stets gern vergeben.

Dis

Oswald Nier'schen Weine
von H. 0. 80 Pf. pro Liter (dio Flagcho 60 Pf.) an

unter den Bedingungen eines Preis Courantes

ind zu haben:
beiIl

reſp. Bauplatz-Verkanfs-
Anzeige.

Herrn O. L. Zimmermann, Merseburg, Burgstr. 15.

Zu verkaufen
2 Läuferſchweine, welche ſich auch zum Schlachteg
eignen Clobigkauer Strasse 4.

Eine freundliche Wohnung gr. Stube, Kammer u
Zubehör zu vermiethen und 1. April zu beziehen
fragen in der Exped. d. Bl.

Ein Familenlogis, beſtehend aus Stube Kammer
Küche und Zubehör, iſt an kinderloſe Leute zu vermiethen
und 1. April zu beziehen.

Ein reichhaltige Münzenſammlung iſt preiswerth

Naumburger Straße e.



lag

Vorschuss- Verein zu Merseburg, D. G.
Die Mitgliederbücher

gegeben, nach welcher Zeit dieſelben den Säumigen auf i
Die von der Generalverſammlung feſtgeſetzte Dividende von 6
Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung der Monatsſteuern.

Vorſchuſz- Verein zu Merſeburg,
A. Jüst.J. Bichtler- M. Klingebeil.

werden in den Tagen von Sonnabend den 24. Februar bis Sonnabend den 17. März aus
ihre Koſten zugeſandt werden.e wird bei Abholung der Bücher ausgezahlt.

E. G.
!Eigenes Fabrikat!

Gustav TTe1IIvArä Korbmachermeiſter,
empfiehlt ſein

größtes
Lager ſämmtl.
Neuheiten in

Kinderwagen
u. Kinderfabr-

ſtühlen zum
Schieben und

Korbmöbeln in
größter Auswahl

billigſten Preis.

Alte Kinder
wagen werden
wieder aufs

Ziehen, ſowie in Neueſte
moderniſirt.

2

Conſirma
empfehle

reinwollene schwarze Cachemires
in 120 cm Breite, von 2 G Markpr. Mtr.
in vorzüglichſten Qualitäten, und mache gleichzeitigdaran aufmerkſam, daß bereits die erſten Sen-

dungen von Umhängen und Paletots
neueſter Façon, für Confirmandinnen paſſend, ein-
getroffen ſind.

Merſeburg, im Februar.
e. Schömnlücht.

Gänzlicher Ausverkauf.
Da ich zum I. April d. J. mein zweites Geſchäft Oelgrube 5 aufgebe,

ſo beabſichtige ich, die Lagerbeſtände deſſelben, beſtehend aus Kleiderſtoffen, Leinen
und BaumwollenWaaren und verfertigten Artikeln, ſo viel wie möglich zu räumen
und veranſtalte deshalb einen

Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Es wird ſomit einem geehrten Publikum Gelegenheit geboten, ſeinen Bedarf,

beſonders zu Conſirmationszwecken, zu beſonders billigen Preiſen zu
decken und bitte ich um geneigten Zuſpruch.

Der Ausverkauf beginnt Montag den 12. Februar.
erſeburg, Oelgrube 5. Georg Martens.

Eine Stube mit Kammer iſt für 14 Thlr. zu ver Spindler's Farbe
miethen und 1. April zu beziehen

Speecialität:
Schmaleſtrafze 22.

Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färben
Eine Parterre Wohnung, inmitten der Stadt, be

Annahme bei A. Wieſe.
ſtehend aus Stube, Kammer, Küche, wird zu miethen ge

Vä Masohinen beſtes deutſches Fabrikat

ſten Preiſen

t I. April zu beziehen. Adreſſen unter D. Z. in
er Exped. d. Bl. erbeten.

E. Hartnuug, Gotthardtsſtraße 18.

Hierzu eine Beilage.

Rechnungsformulare
in allen gangkaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk.
Hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr 28

riger Garantie zu billig
empfiehlt unter mehrjäh M

zum

Ein Techniker ertheilt gegen mäßige Ver
gütung Unterricht im techniſchen Zeichnen. An
meldungen Z. Z. Exped. d. Bl. erbeten.

Außerordentliche Generalverſammlung, Sonn
tag den 25 Februar d. J., nachmittags 3 Uhr,
im Thüringer Hofe

Tagesordnung: 1) Antrag auf Erhöhung des Ein
trittsgeldes; 2) Herabſetzung der äußerſten Eintrittsalters
ſtufe 3) Erhöhung des Krankengeldes und der monat
lichen Beiträge; 4) Antrag auf Repartirung des Kranken
geldes auf die einzelnen Wochentage unter Weglaſſung
des Sonntags 5) Antrag bez. des Beitritts zur Sterbe

kaſſe Der Vorstanda ſſR Allgemeiner GurnNereit.
S Sämmtliche Sänger werden heute
e Donnerstag abends 8 Uhr zu einer

Beſprechung in Mehler's Reſtaura
tion eingeladen. Der Singwart.
mm Geſang-VYerein.

Dienſtag den Pan rene 7 Uhr in der

Abendunterhaltung.
Programm.

H Pſalm 42 f. Solo und Chor von Mendelsſohn.
2) Toskaniſche Rispetti für Soloſtimme und

Pianoforte von J. Röntgen.
3) Weg für Chor, Solo und Pianoforte von

enſen.
Texte zu Nr. 1 und 2 gratis, zu Nr. 3 à 10 Pf.

Schumann.
Freitag Uhr letzte Uebung

Gewerbeverein.
Sonnabend den 24. Febr., abends 8 Uhr,

im Rathskeller.
Vortrag über Chlor.
Rechnungslegung pro 1882.

Der Vorstand

Schlachtefest,
Freitag den 23. d M. im

Gaſthof zur Stadt Werſeburg.

e Auguſt Pfeil.Eine junge rüſtige Frau nimmt noch Beſchäftigun
in Waſchen und Scheuern außer dem Hauſe an. Zu er

fragen Neumarkt 71, 2
Eine rheiniſche Cartonnagefabrit ſucht einen tüchtigen

ann zu engagiren, der die Fabrikation runder Schaqh
teln gründlich verſteht, ſowie einige Arbeiterinnen die

hen re äheres in derExped. d. Bl. gearbeitet ſind. Näh
e

Krankenkaſſe „Auguſta“
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Beilage zu Nr. 37 des M erſeburger Correſpondenten vom 22. Februar 1883.
T Prooinz und Amgegend.

Nach dem Vorgange der Stuttgarter „Lehr
lingsherberge“ wird nun auch Leipzig bald ein
Lehrlingshaus“ beſtzen, in welchem Lehr
linge, die nicht in Familien Aufnahme finden,
Unterkommen, körperliche und ſittliche Pflege, und
einen gewiſſen Fortbildungsunterricht ſollen er
halten können. Der Penſtonspreis ſoll ein mäßi
ger ſein, doch hofft das Comitee, welches die
Sache betreibt, damit die wirthſchaftlichen Koſten
der Anſtalt beſtreiten zu können, ſo daß nur Ver
waltung und Unterricht eines Zuſchuſſes bedürfen
würden. Das Lehrlingshaus ſoll, öffentlicher An
zeige zufolge zu Oſtern zunächſt mit 20 Stellen
für Lehrlinge eröffnet werden, und zwar in einem
dem Verein für innere Miſſton angehörigen Grund
ſtücke, Roßſtr. 8. Die oberſte Leitung deſſelben
übernimmt der Director des genannten Vereins,
Herr Paſtor Zinßer. Gewiß kann eine ſolche
Anſtalt, recht geleitet, wohlthätig wirken.

Am 23. Febr. werden in Halle etwa 50
Vertrauensmänner aus der Provinz zuſammen
keten, um die vorbereitenden Schritte zur Er
richtung einer Arbeiterkolonie für die
Provinz Sachſen, wie eine ſolche von dem
Paſtor von Bodelſchwingh in Bielefeld mit gün
ſtigſtem Erfolg gegründet worden iſt, zu berathen.
Die Initiative zur Begründung eines ſolchen Jn
ſtüuts, das den Endzweck hat, zur Löſung der
Vagabondenfräge beizutragen, iſt von dem Verein
für innere Miſſion im Kurkreiſe ausgegangen.
Herr Regierungspräſident von Dieſt iſt der
Sache mit warmem Intereſſe nahe getreten und
hat ſowohl den Miniſter wie den Kronprinzen da
für intereſſirt. Zur Ausführung des Projektes
ſind zunächſt zwei große Landſtrecken in Ausſicht

genommen, der Schraden bei Elſterwerda,
Und eine Strecke im Glücksburger Forſt bei
Seyda. Beide Strecken ſind Moorboden, der
nach der Rimpau'ſchen Methode in Kultur ge
nommen werden ſoll. Die Grundſätze der zu
gründenden Arbeiterkolonie ſollen dieſelben ſein,
wie ſie ſich in der Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf
des Paſtor von Bodelſchwingh bewährt haben.
Vor allen Dingen ſoll feſtgehalten werden, daß
die Kolonie der freien Arbeit keine Konkurenz
machen darf, wie dies durch die GefängenArbeit
geſchteht. Die Arbeiter, die in die Kolonie frei
willig eintreten und nach Belieben wieder aus
reten können, dürfen in derſelben keine Ver
ſorgungsanſtalt ſehen, ſondern eine Durchgangs
ſtation, die ſie mit fleißiger Arbeit wieder in das
Leben einführt. Sie müſſen die Arbeit wieder
lieb gewinnen lernen und in den Stand geſetzt
werden, ſich mit ihrem geringen Ueberverdienſt
wieder neu kleiden zu können, was in Wilhelms-
dorf ſchon in zwei bis drei Monaten erreicht
wird. Man giebt ſich der Hoffnung hin, daß
guf dieſe Weiſe die Vagabondenfrage gründlich
und ohne polizeiliche Maßregeln geregelt werden
wird, indem die nur Arbeitsloſen von den wirklich
Arbeitsſcheuen geſondert werden, ſodaß ſich der
Staat nur noch mit den letzteren zu befaſſen haben
wird.

Wegen eines in der Reſtauration unter den
Tiſch gefallenen Fünfpfennigſtücks gerieth dieſer
Tage in Eisleben ein italieniſches Brüderpaar
mit einem polniſchen Kameraden in Streit. Jm
Verlauf deſſelben warf plötzlich der eine Italiener
ſein Bierglas nach dem Gegner, das jedoch nicht
dieſem, ſondern ſeinen eigenen Bruder an den
Kopf ſlog. Dadurch in Wuth verſetzt, zog der
Getroffene ſeinen Dolch und ſtieß denſelben bis
ans Heſt in den Rücken des Polen. Wie vom
Blitz getroffen ſank mit einem Wehlaut der tödt
lich Verlette zu Boden. Noch an demſelben Abend

fand die Verhaftung der beiden rohen Geſellen
ſtatt.

Auf bisher unerklärte Weiſe entſtand nach
Kiner Mittheilung der S. Ztg. am Freitag Abend
in dem Orte Dubro bei Herzberg in den Stall
bäuden des Gaärtners Schenke Feuer. Die Ehe
Fau des Beſiters wollte noch das im Gebäude befind
liche Vieh retten, aber während ſie im Stall war,

brach das Dach deſſelben zuſammen, die Frau Diefe Beſtimmung, die ſowohl im allgemeinen
ſtürzte nieder, ſodaß die Kleider in Brand geriethen Intereſſe als in dem der Kinder ſeine Begründung
und die Frau an den Händen und im Geſicht hat, möchten wir hiermit wieder einmal hervor
ſchlimme Brandwunden erlitt. Der Beſttzer, heben. Wir möchten betonen, daß es gewiſſen
welcher ſeiner Frau zur Hilfe eilen wollte, ver los von den Eltern iſt, wenn ſie ſolche Krank
brannte ſich ebenfalls erheblich. An dem Auf heitsfälle verheimlichen, wenn ſie z. B. Kinder,
kommen der Frau wird gezweifelt. Leider war die zwar nicht ſelbſt erkrankt, doch aber Anſteckungs
weder der Inhalt der Stallgebäude noch der desſträger ſind, in die Schule ſchicken. Wir möchten
ebenfalls niedergebrannten Wohnhauſes verſichert. ferner auf die ärztlichen Atteſte aufmerkſam

In Hohenmölſen erregte es allgemeine machen. Darf ich z. B. einen Arzt des Leicht
Heiterkeit, als man am letzten Sonntage an den ſſinns beſchuldigen, der bei einem Diphtheritisfall
Eingangsthüren von 30 Handelstreibenden in nach achttägigem Verlauf beſcheinigt, daß abſolut
Form eines Plakats folgendes Verschen wahr keine Anſteckung mehr vorhanden, auch nicht bei

nahm: den Familienmitgliedern Iſt es überhaupt mögWer Sonntags ſprechen will mit mir, lich, über die Anſteckungsgefahr ein ſo unbedingtes
Der komme durch die Hinterthür. Urtheil abzugeben Es giebt viele ſehr gewiſſen
Denn vorn iſt alles feſt und zu hafte Aerzte, die ſich überhaupt weigern ſolche
Von wegen größter Sonntagsruh'. Zeugniſſe auszuſtellen, und erklären, daß ſie wohl

t In einem Gehölz bei Walter Nienburglden Verlauf oder Ablauf eines Krankheitsprozeſſes
unweit Jerbſt fand man nach der S. Ztg. dieſer zu beurtheilen verſtehen, nicht aber den Tag oder
Tage die Leiche des ſeit kurzem im letzteren Orte die Stunde, wo Anſteckungsgefahr nicht mehr zu
angeſtellten Diaconus Zöllich. Derſelbe ſcheint beſorgen, es müßten denn Wochen darüber hin
ſich verirrt zu haben, iſt ermüdet unter einem gegangen ſein.
Baume eingeſchlafen und ſo ein Opfer der rauhen Das hieſige Ebeling'ſche Begräbnißinſtitut
Winternacht geworden. mit ſeinen prachtvollen Leiche n wagen hat auch

bei den Bewohnern unſerer Umgegend Anklang
Lokalnachrichten. gefunden. Wie wir hören, beabſichtigt jetzt die

Merſeburg, den 22. Februar 1883.
Ephorie Keuſchberg zwei Wagen anzuſchaffen,
deren Herſtellung Herr Ebeling übernommen hat.

In der Kaiſerhalle tagte am Dienſtag Abend, Vorausſichtlich werden dieſem Beiſpiele bald noch

der kirchliche Verein der Vorſtadt Alſandere Kirchſpiele folgen. J
tenburg. Nach Erledigung der geſchäftlichen Die Hamburger Wetterprognöſe der
Angelegenheiten ſchritt die außergewöhnlich zahl S. Ztg. vom 21. d. lautet: Durch die ſtarke Ab
reich beſuchte Verſammlung zunächſt zur Be nahme des Luftdrucks über Nordeuropa iſt eine
ſprechung über das Umpfarrungsdecret. nach Nordoſten erfolgende Bewegsrichtung der z.B.
Hierauf bezügliche Mittheilungen des Hrn. Bu im Nordweſten der britiſchen Inſeln lagernden
reau- Vorſteher Schwengler beleuchteten die Depreſſtonen angedeutet. Wir haben daher nach
augenblickliche Lage der Sache. Danach iſt auf vorübergehender Erwärmung wieder kälteres, meiſt
die gegen die Neuabgrenzung der Altenburger Ge trocknes und ruhiges Wetter bei vielfach heiterem
meinde vom Kirchenrath und der Gemeindevertretungj Himmel zu erwarten.
an höherer Stelle eingereichte Jmmediateingabe bis In den Gärten und Feldern unſerer Um
jeht noch keine Antwort erfolgt; gleichwohl er gebung zeigen ſich jetzt ſchon zahlreiche Vor
ſcheint es nothwendig, weitere Schritte zu unterneh- boten des Frühlings. Die Amſel iſt be
men und wird von genanntem Herrn die Abhaltungſ reits ſeit mehreren Tagen ebenſo wie andere
einer Verſammlung vorgeſchlagen, in welcher Droſſelarten in großen Schaaren eingetroffen.
ſämmtliche erwachſene männliche Glieder der Ge Auch Staare ſind ſeit kurzer Zeit in den
meinde gegen die drohende Schmalerung Stellung Gehölzen ſichtbar. Von der Bachſtelze, deren An
nehmen können. Hiermit erklärten ſich die Ankunſt, wie der Jäger behauptet ſtets ein ſtcheres
weſenden einverſtanden und wurde als Tag derſgeichen für das bevorſtehende Eintreffen der Wald
Abhaltung dieſer Verſammlung der nächſte Sonn ſſchnepfe iſt, iſt noch nichts bemerkbar.

tag beſtimmt. Der Vorſitzende, Hr. Caleulator
Herbers, ertheilte nunmehr dem Herrn Paſtor Aus den Kreiſen Guerfürk und Merſeburg.
Gruner das Wort zu einem Vortrage über die Vor Jahresfriſt wurde berichtet, daß in De
Unterſchiede zwiſchen der evangeliſchenſlitz a. Berge unter Leikung des vortigen erſten
und der katholiſchen Kirche. Jn geiſt Lehrers Wolf eine Pfennigſparkaſſe frei
voller und feſſelnder Darſtellung gelang es dem willig eröffnet ſei, die von dem Genannten auf
Redner, ein auch dem Laien nach jeder Richtung Grund beſonderer Bücher geführt und verwaltet
hin klares Bild von den der bibliſchen Grundlage wird. Das gemeinnützige Jnſtitüt zählt auch
entbehrenden Glaubensſätzen zu geben, welche die Einleger aus den Reihen der Jugend bis zum
katholiſche Kirche, fußend auf ihrer „Tradition“, 18. Lebensjahre und hat die Sammelſtunde am
aus eigener Machtvollkommenheit in ihre Lehre Sonntag in der Morgenſtunde. Der 1. Jahres
aufgenommen hat. Auch die Abweichungen der bericht liefert nachſtehende, gewiß nennenswerthe
Calviniſten und Zwinglianer von Luthers Glau Ergebniſſe: An 48 Einlegetagen wurden 3763
benslehre ließ Redner Revue paſſiren. Am Schluß Einlagen gemacht, welche den Geſammtbetrag von
des Vortrages ſprach der Vorſitzende im Namen 1437,10 Mk. erreichten; abgehoben wurden im
der Verſammlung dem Herrn Paſtor Gruner Ganzen 22,10 Mk. ſo daß äls Beſtand 1415
ſeinen Dank aus und ſchloß hierauf die Sitzung. Mk. verbleiben.

Auf hieſigem Sand Nr. 1 iſt in voriger Kreisſparkaſſe zu Merſeburg verzinslich angelegt

Zähne mit auf die Welt gebracht hat.
den Verſicherungen Sachkundiger iſt dies ein ſſtande.

Nach unter 118 lediglich an Einleger gus dem Arbeiter
Die Zinſen betrugen 24,44 Mk. Das

Die Gelder werden bei der

Woche ein Kind geboren worden, welches zwei Es ſind 132 Sparkaſſenbücher ausgegeben, dar

äußerſt ſeltener Fall.
Epidemiſche Krankheiten, nament

ſolche, welche Kinder betreffen, bedürfen einer be
ſonderen Aufmerkſamkeit. Hinſichtlich der ſo ge
faährlichen Diphtheritis exiſtirt eine behördliche Be
ſtimmung für öffentliche Schulen, die aber leider
im größeren Publikum zu wenig bekannt zu ſein
ſcheint. Wenn in einer Familie ein Diphtheritis-
fall vogekommen iſt, ſo dürfen die Kinder auch
die nicht erkrankten, die Schule nicht beſuchen,
es müßte denn ein ärztliches Atteſt beigebracht
werden daß keine Anſteckungsgefahr vorhanden.
Ebenſo haben die Krankgeweſenen beim Wieder
beſuch der Schule ein ärztliches Atteſt vorzulegen.

Inſtitut erfreut ſich der Protection des königlichen
Amtsrathes Herrn Zimmermann auf Benkendorf,
welcher den regelmäßigen Sparern aus dem Ar
beiterſtande Prämien zuwendet. Es ſind 100 Mk.
ausgeſetzt; dieſelben wurden in verſchiedener Höhe
auf 100 Prämien vertheilt und ſind den be
treffenden Einlegern „gut“ geſchrieben. Beim
Anfange des zweiten Geſchäftsjahres beläuft ſich
demnach das Geſammtguthaben auf 1539 44 Mk.
Da Delitz a. B. meiſt von Arbeitern bewohnt
und die Kaſſe auch von dieſem Stande vornehm
lich frequentirt wird, ſo verſpricht die Einrichtung
einen ſegensreichen Einfluß auszuüben



ſt
(Unglück bei einem Feuerwerk.) Jn Thei jelt hat ulingen (Schweiz) waren am Faſtnachtſonntag alter Sitte ren e Zu

gemäß die Bewohner, Jung und Alt, freudig um dasder M. Zig. folgende zuver
ſatimlt, da wollte ein junger Mann efgem deutſchen Kleinftagte hatte

noch etwas „feuerwerken“ und goß zu dieſem Zwecke welches ein Kind gevore
dienzien geſüllt war, auf die Erde und zündete dieſe an; e ehe

bald nachher wollte er aus der Flaſche nachgießen, da limentationsklage geerfolgte ein furchtbarer, einem Kanonenſchuß ähnlicher erheben. Der hohe Betlagte

in die verſammelte Menge. Auf Momente Grabesſtille ne d e h a

mußten ſofort zwei Perſonen, weil lebensgefährlich ver et den en zu
wundet, in das Spital gebracht werden. Von dem Un inn im Laufe des
glücke ſind 20 Familien mit 25 Perſonen, welche mehr ein den Erfüllungse
oder weniger ſchwer verletzt ſind, betroffen. Annahme mehrere

r machten Facten fürFiſchereipächter Bonkoweki aus Melno (Poſen), welcherlängere Zeit auf den Gewäſſern in der Umgegend von hege bei Civilttreitizteiten

abends nach Hauſe zurück, wo id aufzuerlegenbei ſein mit einem Pferde beſpanntes Fuhrwerk von 11 on der Auferlegung des Rein
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de nicht Platz g

(Kattenfangen m
„American Angler“ iſt eine
haft zu werden, Erwähnnn
daß man nach eingetretenem
heraus in den Hof eine Ang
an den ein Stück Fleiſch ange
Sind Ratten da, ſo dauert es g
mit Gier uach dem Köder ſchnop
Wer nur nach Fiſchen zu angeln gewo
den die heftigen Bewegungen der Ratte

n erſten Augenblick wohl
deſto weniger aber wird

einem Knüttel zu erſchlagen.
können wir noch bemerken,
raffinerien Tauſend
Fleiſchſtückchen daran
ſchiedenen Räumlichke
werden, ausſtreuen.
einmal von der Ratte ver

Militäriſches.
Die Neubewaffnung der fra

anterie mit einem Repetirgewe
d ſoll, wie man der „Weſ. Ztg.

ewehrcommiſſion ſich end
hat, mit Aufbietung aller Kräfte
ahre völlig durchgeführt werden.

r iſt die Waffe der Zukunft; in Gene
man überzeugt, daß auch Deutſchland

inführung durch das Vorgehen der anderen
drängt werde und es iſt ein offenes Geheim

e Stimmen wie damas bei Ein
Geſchütze gegen dieſe Waffe ſich

n, man im Kriegsminiſterium ſich über die
keit der Umbewaffnung klar iſt. Es handelt
lin jetzt darum, eine Konſtruktion zu finden,

bei einer Aptirung des jetzigen Gewehrs dem
Staate die geringſten pekuniären Opfer auferlegt

Faſtnachtfeuer ver

aus einer Flaſche, welche mit den betreffenden Jngre

Knall und die Flaſche flog in tauſend Stücke zerſplittert

erfüllte Jammergeſchrei die Luſt. Von den Getroffenen

(Unglück auf dem Eiſe.) Vor kurzem fuhr der

Labiſchin gefiſcht hatte,

Perſonen beſetzt war. Um eher nach Hauſe zu kommen,
ſchlug Bonkowski den Weg über den ſtark gefrorenen deſſelben Abſtan

den Falle die
ſchaft den von
als eine Maje

Volitzer See ein. Hierbei gerieth er in der Dunkelheit
in die Gegend, wo die Netze den Wolitzer See durch
ſchneidet. Der Wagen gelangte an's offene Waſſer und
verſank mit den Jnſaſſen in die Netze. Fünf Perſonen,
unter ihnen Bonkowski, retteten ſich; die ſechs übrigen
ertranken. Zu den Ertrunkenen gehörte der Ortsſchulze
Filipiak aus Krotoſchin und die Frau, ſowie zwei Kinder
des Bonkowski.(Die Vermögens verhältniſſe Richar
Wagners) befinden ſich in vollſtändiger Ordnung und
ſo glänzend auch das Haus war, das er geführt, ſo ver
ſtand er es doch, wie das „N. W. T.“ ſchreibt, mit
Hilfe einer ſo ausgezeichneten Hausfrau, wie es Frau
Eoſima war, Ordnung in der Wirthſchaſt zu erhalten.
Für alle Hinterbliebenen iſt durch die Sicherſtellung der
Tantiemen der Operndramen Richard Wagners au
ganze fünfundzwanzig Jahre im voraus geſorgt. Richard
Wagner bezog, abgeſehen von der ihm durch den König
Ludwig ausgeſetzten Penſion, erhebliche Tantieèmen von
ſeinen Werken, zuletzt nahe an 100 060 Mk. Von der
königlichen Oper in Berlin hat Richard Wagner im
Laufe der Zeit nicht weniger als eine Million Mk. aus
gezahlt erhalten. Vom Wiener Hoſoperntheater bezog
Wagner durchſchnittlich an jährlichen Tantièmen etwas
über 8000 Fl. Dazu iſt noch das Stammkapital von
mindeſtens 500000 Mk. zu ſchlagen, welches der „Parſifal“
repräſentirt. Ob Frau Wagner ſich entſchließen wird,
dieſes letzte Werk des Meiſters den Bühnen Deutſchlands
zu überlaſſen, oder es ausſchließlich dein durch den Tod
Wagners ſeines mächtigſten Pfeilers beraubten Bayreuther
Theater gewiſſermaßen als Wagner's Vermächtniß zuzu
wenden, läßt ſich vor der Hand ſelbſtverſtändlich nicht
andeuten.

Schweizer Schwindler.) Daß und wie in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika geſtohlen
wird, iſt ziemlich allgemein bekannt; aber auch die
Schweiz giebt ſich Mühe, es Amerika gleich zu thun,
wie folgende Mittheilung der „Neuen Züricher Zig. be
weiſt: Großrath Bürki in Jnterlaken hat ſich mit einem
Deficit der Discontokaſſe, das in viele Hunderttauſende
geht, davon gemacht und iſt auf dem Heimtransporte
von Alexandria her im Meere ertrunken Commandant
Roth iſt mit einem Deſieit von über 12000 Francs
nach Amerika gewandert, wird aber wieder heimgebracht.
D Tommandant Pfenniger aus dem Canton Zürich hat
auch das Weite geſucht wir wiſſen nicht, ob man es
für werth erachtet hat, ſeiner wieder habhaft zu werden
Ein gewiſſer Schoch iſt mit Roth und Pfennigen zu
ſammen durchgebrannt. Jn Nyon ſtand vor kurzer
Zeit der Steuer Einnehmer Noguet wegen Betrügereien,
wobei es ſich um 70000 Francs handelt, vor Gericht
und Dupleſis, der frühere Statthalter von Nyon, iſt
wegen der gleichen Anklage verhaftet worden. Der
Notar Georgerat war wegen Unterſchlagung von Vogts
geldern flüchtig und iſt von Frankreich ausgeliefert wor
den. Jn Baſel Hat ſich der Verwalter des Lagerhauſes
der Centralbahn, Rudolf Maas, Betrügereien bis zum
Betrage von 200000 Francs zu Schulden kommen laſſen.
D Großrath Muri von Nohlen wurde in ſeiner Woh
nung verhaftet; die Betrügereien ſollen, wie das „Vater
land“ berichtet, über 200000 Francs betragen Käſer
Jakob Hülliger auf der Moosegg wurde wegen Bürg-
ſchaſt und Wechſelfälſchungen, welche bei 40000 Francs
betragen ſollen, verhaftet.

(Der Kaiſer) hat aus dem Dispoſitionsfonds
bei der Landeshauptkaäſſe in Straßburg dem Statthaiter
von ElſaßLothringen Mittel zur Verfügung geſtellt,
um denjenigen Perſonen, welche durch den Eiſenbahnun
fall bei Hugſtetten ihre beiden Eltern bezw. Vater oder
Mutter, oder ihre Ehegatten verloren und infolgedeſſen
nach Lage der geſetzlichen Veſtinimungen Sterbefallge
bühren zu entrichten haben, die erforderlichen Beträge
zu erſtatten.

(Umheimliche Seefr acht.) Wie man der
Daily News“ aus Hamburg telegrahpirt, hat die von
den britiſchen Behörden wegen der verdächtigen Dynamit
ladung mit Beſchlag belegte Brigantine „Cato“ von der
Hamburger Firma Gebrüder Oetling eine allgemeine
Ladung ſür Mexiko erhalten. Ein Theil der Ladung,
beſtehend aus 50 Tons Dynamit, war von Leffmann
und Söhne aus Hamburg nach Tampico und für Minen
zwecke beſtimmt. Dieſelbe Firma hat bereits drei La

ationelles Ereigniß), das
Kleinſtaat während der letzten
nd worüber in den betheiligten

(Ueb in ſenVermiſchtes. ich v nen See
Witterungs Berioht

der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech,
instituts von M. Müller, Merseburs, Buxgstr. Nr. 18,

n beobachtet worden, geht
läſſige Mittheilung zu. Jn

20 /2 Abds. Uhr 21. 2. Mrgs. 8Vhr,

regierenden Landes
chnet und den da

Rechtsanwalt A. beauftragt, die
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ſtellte in Abrede, je
ungen geſtanden zu haben,
uſf Thatſachen berief, aus
dem hohen Beklagten ge

er Rechtsanwalt A. ſtellte
Verfahrens den Antrag,

id aufzuerlegen, d
für ſeine Clientin geltend ge

eit ihrer Angaben ſprächen.
überhaupt ein Antrag des
andanten den Erfüllungs

a nach ſeiner

ſchen Anwalts, ſeinem M

Barometer Millim. 760,0 761,0
Therm, Celsius 1,5 L 8Rel. Veuchtigkeit 84,2 844
Bewölkung 0 7Wind W. WStärke 4 5Therm. Minim, 0,7.

Niederschläge 0,4 m.

Anzeigen.
Kirchen und Jamilien Nachrichten.

Domkirche. Freitag den 23. Februar, abends
6 ühr, Paſſionsgottesdienſt. Herr Diae,
Armſtroff.

die Forderung enthält,
igungseides auf den be
ingerer Glaubwürdigkeit

faßte in dem vorliegen

ſtillſchweigend Heute Nachmittag 42 Uhr wurden wir durch die
glückliche Geburt eines munteren Söhnchens hocherfreut

Robert Müller nebſt Frau.
Merſeburg, den 20. Februar 1883.

Staatsanwalt
t A. geſtellten Antrag

f. Der Rechts
Anklagezuſtand

leidigung verſetzt. A. machte zwar
der Wahrnehmung berechtigten

ja, daß er durch
verpflichtet ſei, im Prozeſſ

zu bringen, welcher die
eſtalten könne.
Majeſtätsbeleidigung zu ſe ch s

verurtheilt, da für das
die im Strafgeſetzbuch

vorgeſehenen Strafaus

e jeden Umſtand
Stellung ſeines

i teßungsgrüng t Augelhaken.)n Art, der Ratten hab
g gethan, die darin beſteht,
Zwielicht aus einem Fenſter
elſchnur mit einem Haken,
ködert wurde, hängen läßt.

ar nicht lange, bis eine
pt und ſich verbeißt.

hnt iſt, den wer
an der Angel

es leicht ſein, ſie mit
Anknüpfend an dieſes,

Beſitzer von Zucker
kleinen Angelhaken kaufen,

ködern und abends in den ver
iten, die von Ratten heimgeſucht
Die Wirkung dieſes Köders, wenn

ſchluckt, iſt einleuchtend.

nzöſiſchen Jn
hr iſt beſchloſſene

ſchreibt, ſo
bald die eingeſetzte G
das Modell geeinigt
innerhalb dreier
Das Repetirgeweh

niß, daß, obwohl ähnlich
der gezogenen

eb' wohl, mein Schwan!
Rauſchen werden Deiner Klänge Wogen
Jmmer, ewig wie der Ocean;
Charon's Fährmann in der Stadt der Dogen 9
Hat nur Deihen Schatten in dem Kahn.
Aber Deines Geiſt's titan' ſche Töne
Rauſchen fort in ew'ger JugendSchöne,
Dir jetzt gilt das Lied „Leb' wohl, mein

Wo nun weilt der ſchaffende Gedanke
All' der Macht und Pracht der Melodie'n 2—2—7
Gieb hierauf uns Antwort, brich die Schranke,
Nenn' uns dieſes Geiſt's Olymp, Darwin!
Ewig ohn' Entſcheidung bleibt die Frage,
Recht behält allein der Liebe Klage!

Görwitz in Bad Sulza.)
R. W. ſtarb bekanntlich in Venedig.

Börſen-Bericht.Halle, 20. Febr. nd e v. 22,50 25,aſchinenſtroh von 18— 21 pr.
1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4 bis 5 M. pr. Etr. anMk. 1200 Pfund.

Heute Mittag 12 Uhr entſchlummerte nach kurzem
Leiden unſer liebes Dls chen.

Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme
allen Freunden und Bekannten an

die tiefbetrübten Eltern
Wilhelm und Minna Kühnlenz.

Merſeburg, den 20. Februar 1883.

eeeeeee-CCO.Für die Bewohner des platten Landes beſteht be
jeder Poſtverwaltung die zweckmäßige Einrichtung, daß
der Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungsgange ein
Annahmebuch mit ſich zu führen hat, welches zur Ein
tragung der von ihm angenommenen Sendungen mit
Werthangabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, ge
wöhnlichen Packeten und Nachnahmeſendungen dient.
Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo
hat der Landbriefträger demſelben das Buch vorzulegen.
Bei Eintragung des Gegenſtandes Seitens des Land
briefträgers muß dem Abſender auf Verlangen durch
Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtatt
gehabten Eintragung gewährt werden.

Kaiſerliches Poſt Amt.
Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Er

innerung, daß ſämmtliche pro Februar und März er.
zur hieſigen Steuer Koſſe fälligen Steuern ſowie auch
n Schulgeld bis zum 10. März er. gezahlt werden
müſſen.Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
tigen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen
werden.

Merſeburg, den 17. Februar 1883.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung Der Herr Landes Director der
Provinz Sachſen hat den Umbau reſp. Erneuerungsbau
der in der Artern Merſeburg Leipziger Chauſſee, am
äußeren Neumarktsthor hierſelbſt gelegenen maſſiben
Brücke über die ſog. kleine Saale in Ausſicht genommen.
Das Project deſſelben wird auf Anordnung des Herrn
Regierungspräſidenten in unſerm Communalbüreau
während der Zeit vom 19. d. M. bis zum 6. März
er. öffentlich ausgelegt und es werden während dieſer
Zeit elwaige Einwendungen dagegen von uns entgegen
genommen.

Merſeburg, den 16. Februar 1883.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſiter
der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefor
dert, die Jmmobiliar Verſicherungs Beiträge für das

Eine Schlafſtelle ſteht offen

Einen Lehrling ſucht
dungen ähnlicher Art nach Mexiko geſandt. wärtiges von 3-4, M. pr. Ctr. C. Sörenſen, Dom I

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg.
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II. Semeſter 1882 nach neun Zehntel vom Beitrags Ver h on Off
hältniß binnen 8 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe n her

zu entrichten. iFerner ſind innerhalb dieſer Friſt die Mobiliar her
Verſicherungs Beiträge pro I. Semeſter 1883 eben t üfolhe
falls nach neun Zehntel vom Beitrags- Verhältniß an n doh

dieſelbe zu zahlen. h n b
Nach Ablauf kieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen Abholung der qu. Beiträge begonnen werden W de
Merſeburg, den 19. Februar 1883. n Shwhen

StadtSteuer- Kaſſe edn
Mobiliar-Auctionm A II t hinn

h Wirin VMerseburg- nSonnabend den 24. d. M von vormittags n
Uhr an ſollen im hieſigen Rathstkellerſaale sPianino 1 zweithüt Kleiderſchrank do. Le
und Korbſtühle, Kommoden, 1 Partie Koffer, Schulränzel h el
Lederſchürzen, gute Herrenkleidungsſtücke, ſowie einige n t
Dhd. neue Bierſeidel (geaicht) und dergl. in. meiſtbieten n
gegen Baarzahlung verſteigert werden. t ſt

Merſeburg, den 19. Februar 1883. n x
Rinadetseh, Kr. Auet. Commiſſer

Ein neu gebauter Handwagen iſt billig zu en n M

kaufen Wilhelm Franke,Kötzſchen n
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